
Forschendes Studieren in der Didaktik der 
romanischen Sprachen an der Universität 
Bremen: Design-Based Research  
Ausgangslage 
• Geringe Kenntnisse bezüglich Forschungsmethoden

und -prozesse bei Lehramtsstudierenden mit romanis-
tischen Fächern

• Forschungsbasierte Abschlussarbeiten als große
Herausforderung für Lehramtsstudierende

¾ Wie können Studium und Praxisphasen im Sinne eines
Forschenden Studierens miteinander verbunden
werden?

Ziele 
• Anbahnung einer forschenden Haltung durch die

Design-Based Research (DBR) - Methodologie
• Bessere Verknüpfung von Forschung und Praxis
• Erforschung von Problemen aus praktischen Kontexten

im universitären Rahmen
• Ausbildung von reflective practitioners im Sinne einer

Professionalisierung der fachdidaktischen Lehramts-
ausbildung
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Das Projekt wird gefördert durch Mittel des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen des Programms „Forschendes Studieren von Anfang an“ (ForstA) an der Universität Bremen. 

Merkmale von DBR 
• Enge Verzahnung zwischen Forschung und Praxis
• Theoriegeleitete und gegenstandsorientierte Entwick-

lung von Unterrichtsdesigns anhand von Design-
prinzipien

• Erprobung, Auswertung und Weiterentwicklung von
Unterrichtsdesigns

• Herausbildung von lokalen Theorien zu Lehr-Lern-
prozessen

• Kontinuierliche Optimierung von Unterrichtsdesigns
und empirische Fundierung von Theorien durch auf-
einanderfolgende Zyklen

2. Schritt:
Design (weiter) 

entwickeln 

3. Schritt:
Design-

Experimente 
durchführen und 

auswerten 

4. Schritt:
Lokale Theorien 

zu Lehr-
Lernprozessen 

(weiter) 
entwickeln 

1. Schritt:
Lerngegenstände 
spezifizieren und 

strukturieren 

Curriculare Verankerung 
Fachdidaktik 

Studieneingangsphase 
Bachelor: Theoretische 

Einführung in DBR 

Praxiselemente in der 
Studieneingangsphase 

Bachelor: Erste praktische 
Schritte mit DBR 

Praxissemester im Master of 
Education: Entwicklung und 
Erprobung eines Designs in 

den Schulkooperationen 

Forschungsbasierte 
Abschlussarbeit im Master 
of Education: Vertiefende 
Untersuchung der Daten 
aus dem Praxissemester 

Modell eines 
DBR-Zyklus 

Methodisches Vorgehen 
• Vermittlung von Forschungsmethoden und -prozessen

in den curricularen fachdidaktischen Modulen im
Bachelor und Master sowie in der Praxisphase (B.A.)
und im Praxissemester (M.Ed.)

• Theoretische und praktische Arbeit mit DBR
• Durchführung von DBR-Workshops und Coaching der

Studierenden während des Praxissemesters

Stand des Projekts / Erwartete Resultate 
• Erster Durchlauf im WiSe 14/15
• Etablierung von DBR-basierten Forschungsvorhaben
• Schrittweise Verbesserung der fachdidaktischen

Ausbildung durch eine kontinuierliche curriculare
Verzahnung von Studium und Praxis

• Verstetigung des Projekts durch Verankerung der DBR-
Workshops in den fachdidaktischen Modulen
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